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Agenda

1. Zukunftstrends in der Wohnungswirtschaft

2. Einfluss von Demografie, Markt, Staat und Recht

3. Handlungsrahmen für die Wohnungswirtschaft

4. Nachhaltige Wohnungswirtschaft in einer dynamischen Umwelt

5. Strategische Weiterentwicklung von Wohnungsbeständen

6. Fazit
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Die Mission
Die nachhaltige Weiterentwicklung von Gebäude- und Wohnungsbeständen und von 

Stadtquartieren ist eine zentrale Aufgabe für die Wohnungswirtschaft. Energieeffiziente 

Modernisierungen sind Bestandteil einer zukunftsorientierten Handlungsstrategie.

ÁHandlungsinteresse/Zielsetzung: 

Á Eine zeitgemäße Weiterentwicklung von Wohnungsbeständen und Stadtquartieren überall 
dort ermöglichen, wo dies notwendig und sinnvoll ist. Sinnvoll ist eine Maßnahme 
insbesondere dann, wenn sie unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen langfristig 
wirtschaftlich vertretbar ist.

Á Die Immobilieneigentümer in die Lage zu versetzen, wohlüberlegte strategische Entscheidung 
für eine Weiterentwicklung von Wohnungsbeständen und Stadtquartieren zu treffen. 
Eigentümer müssen in der Lage sein, die Chancen und Risiken ihrer Entscheidung über 
Planungshorizonte von bis zu 50 Jahren einzuschätzen.

Á Den Stellenwert energetischer Modernisierungen im Kontext einer allgemeinen 
Bestandsentwicklungsstrategie zu bestimmen, die Einflussfaktoren und 
Wirkungsmechanismen auf den Entscheidungsprozess zu verdeutlichen und 
Handlungsoptionen in Form von Entscheidungshilfen zu benennen.

Á(Ideal-)Vorstellung: ăEin Immobilieneigent¿mer, der in 40 Jahren den Erfolg einer Investition 
rückblickend beurteilt soll unabhängig von dem realisierten Gewinn oder Verlust zu der 
Einschätzung gelangen, dass er die heutige Entscheidung über die Weiterentwicklung der 
Bestªnde in voller Kenntnis der Chancen und Risiken genauso wieder treffen w¿rde.ò
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Perspektiven für die Modernisierung:

Wie geht man Gebäuden aus den 1950er und 1960er Jahren um?
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Sind solche Bestände modernisierungsfähig?
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Bei welchen Ausgangsbedingungen lohnt sich eine Modernisierung?


